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Gemeindebrief der Ev. - ref. Kirchengemeinde Loga
Nr. 139 Herbst 2018

1.  Wir erweitern unsere Orgel. Helfen Sie mit! S. 29 
2.  Auf nach Israel – Fahren Sie mit! S. 33
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Welten“, Gemeinde aus Kleinen und Großen
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Liebe Leserinnen und Leser!

Jubiläen stehen bevor.
Jubeln wir also:
2019 wird unsere Orgel 50 Jahre alt. 
Ein schöner Anlass, sie klingen zu lassen, wie 
gewohnt zum Gottesdienst aber auch in diesem oder jenem Konzert. 
Und: Kirchenrat und Gemeindevertretung unserer Gemeinde haben 
beschlossen, unsere Orgel für die nächsten 50 Jahre (und gern noch viel 
länger) zu erweitern, ihre Klangmöglichkeiten zu vervielfältigen. Spenden 
herzlich willkommen!

Irgendwie naheliegend ist es, dass unsere Gemeinde die „Turmschwalbe“ 
als Gemeindebrief hat und von daher eben einfach gerne ausfliegt: Im März 
nächsten Jahres wird wieder eine Studienfahrt nach Israel angeboten (mit 
optionalem Ausflug nach Petra in Jordanien). Auch dazu finden Sie Infos 
hier im Gemeindebrief. 

Jubiläen stehen bevor. 
Auch an Erntedank. Feiern Sie mit!
Herzlich willkommen zum Gottesdienst und zum anschließenden Brunch 
im Gemeindehaus. 

Und nun: viel Freude beim Lesen! 

 Ihr Pastor Ingo Brookmann
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An-gedacht
Was für Worte!
„Gott hat alles schön gemacht zu seiner Zeit, auch hat er die Ewigkeit in 
ihr Herz gelegt; nur dass der Mensch nicht ergründen kann das Werk, das 
Gott tut, weder Anfang noch Ende.“ (Prediger 3,11 – Monatsspruch für 
September)
Was für Worte!
Und vielleicht ist das der Unterschied, der „Knackpunkt“, die entscheidende 
Stelle, die uns Menschen von der reinen Materie und auch von anderen 
Lebewesen unterscheidet. 
Es ist nicht die Intelligenz, es ist nicht die Menschlichkeit, es ist nicht 
unsere Leistungsfähigkeit, die uns zu etwas Besonderem macht, sondern 
die „Ewigkeit“, die Gott in unser „Herz“ gelegt hat. 
Es ist nicht das Machtstreben, es ist nicht die Selbstsucht, es ist nicht ...
Es ist die „Ewigkeit“.

Wie wird diese „Ewigkeit“ für unser Leben relevant?
Indem wir ihr Entfaltungsmöglichkeiten geben. Indem wir sie gelten und 
wirken lassen. 
Wer schwimmen kann, aber nicht schwimmen geht, verpasst das Eigentliche. 
Wer lesen kann, aber nicht liest, ... . Wer lachen kann, aber nicht lacht, ... .
Wer die Ewigkeit im Herzen hat, sie aber nicht spürt, verzichtet auf die 
Fülle des Lebens. 

Wie kann sich Ewigkeit entfalten?
Unseren Herzschlag erhöhen wir, wenn wir Sport treiben. Den Herzschlag 
der Ewigkeit spüren wir, wenn wir Gottes Wort Raum geben. Jetzt also zum 
Beispiel, beim Lesen dieser Andacht. Oder im Gottesdienst. Oder beim 
Bibelgespräch. Oder beim Bibel Tanzen. Oder im Chor ...
Es gibt reichlich Möglichkeiten, die Ewigkeit in uns zum Schwingen 
und zum Klingen zu bringen, ihr Entfaltungsmöglichkeiten zu geben, sie 
lebendig werden zu lassen in uns. Und wie gesagt: Es geht hier um die Fülle 
des Lebens. Nicht weniger.
Geben Sie sich nicht mit weniger zufrieden!

(Ingo Brookmann)
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Wunderschönes Gelände – will gepflegt werden.
Haben Sie Lust?
Ein wunderschönes Gelände umgibt unsere Kirche und unser Gemeindehaus. Natürlich 
braucht dieses Gelände Pflege.
Wir suchen nun jemanden, der auf Stundenbasis Lust hat, vertretungsweise diese Arbeit 
zu tun. 

Es geht darum, mit dem Aufsitzmäher Rasen zu mähen, Unkraut zu beseitigen, Laub zu 
sammeln, falls mal Winter ist, zu streuen oder Schnee zu räumen ...

Voraussetzung ist, dass man/frau sich diese Arbeit körperlich zutraut und Freude an 
Gartenarbeit hat. 
Die Arbeitsstunden werden tariflich vergütet. Die Arbeit ist im Rahmen eines Mini-Jobs 
leistbar. 

Die regelmäßige Pflege ist weiterhin gewährleistet. Wir suchen daher jemanden, der nach 
Absprache regelmäßige Vertretungs- und gelegentliche Urlaubsdienste übernimmt. 
Die Arbeitszeiten sind relativ flexibel. 

Wenn Sie Interesse an weiteren Informationen haben, melden Sie sich bitte im 
Gemeindebüro (Tel. 9711318) oder bei P. Brookmann (Tel. 71233). 
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Taufen:
Am 15. April:  Svea Löffel 

(Taufe im Konfirmationsgottesdienst)
Am 10. Juni:  Neele Meinen
   Eltern: Daniela und Timo Meinen
   Hannah Ruth Plöger
   Eltern: Janina Plöger und Malte Böttcher
Am 1. Juli:  Leni Bonow
   Eltern: Nina und Arne Bonow

Kirchliche Trauungen:
Am 19. Mai: Friederike van Westen und Marc Heinemeyer (Trauung in der 

Ev. – ref. Kirche zu Hamburg)
Am 30. Juni: Sandra Sühwold und Thorsten Heidemeyer-Sühwold, geb. 

Harms
Am 14. Juli: Cathrin Wenning, geb. Brouwer und Kai Wenning (Trauung in 

der Ev. – ref. Gemeinde Nordhorn)

Ehejubiläen:
Zur Diamantenen Hochzeit am 28. Juni gratulieren wir Charlotte und Walter 
Bühler. 

„HERR, Deine Güte reicht, soweit der Himmel ist, und Deine Wahrheit, 
soweit die Wolken gehen. (...)

Denn bei Dir ist die Quelle des Lebens, und in Deinem Lichte sehen wir 
das Licht.“ (Psalm 36, 6+10)

Beerdigungen:
Am 17.Mai: Siegfried Park, 80 Jahre
Am 22. Mai: Taline Smeins, 89 Jahre
Am 29. Mai: André Hoffmann, 18 Jahre
Am 31. Mai:  Hille Dorothea Erika Sparenborg, geb. Sokoll, 83 Jahre
Am   5. Juni: Gesine Röben, geb. Weber, 95 Jahre
Am 22. Juni: Schwanette Eva Maria Müller, geb. Brauer, 68 Jahre
Am 26. Juni: Elisabeth Tamminga, geb. Boelmann, 94 Jahre
Am   9. Juli: Renate Jorczyk, 92 Jahre
Am 10. Juli: Eduard Buse, 85 Jahre
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Geburtstage in der Gemeinde:

01.09.: Grete Mrotzek, Mühlenweg 3A  (85)
03.09.: Gretchen Folkerts, Schlosslohne 21  (83)
06.09.: Marie Buse, Mettjeweg 105  (83)
07.09.: Frieda Brouwer, Ritterstraße 36A  (86)
08.09.: Egbert Sanders, Lortzingstraße 15  (84)
11.09.:  Marianne Sanders, Lortzingstraße 15  (80)
12.09.: Heinz -Ubbo Brouwer, Ritterstraße 36A  (89)
14.09.: Annemarie Oltmanns, Frankenstraße 19  (84)
23.09.:  Sigrid Richter, Hindenburgstraße 18  (85)
26.09.: Anna Schmitte, Philippsburger Straße 13  (83)
26.09.: Sigrid Maas, Hauptstraße 69A  (80)

03.10.: Helga Ebens, Wagnerstraße 17  (82)
05.10.:  Hans-Gerhard Röben, Sachsenstraße 16  (81)
09.10.: Johann ter Hazeborg, Birkhahnweg 13  (83)
10.10.: Hildegard de Witt, Postweg 1  (80)
12.10.:  Bruno Schmidt, Eschenweg 2A  (84)
12.10.: Käthe de Vries, Hohe Loga 25  (84)
15.10.: Renate Sleur, Hohe Loga 32  (91)
21.10.:  Georg Engelke, An der Rotbuche 3  (89)
25.10.: Bruno Penning, Hohe Loga 56  (82)

03.11.:  Maaike Janßen, Krummacker 6  (84)
05.11.: Meinhard Neemann, Hauptstr. 71  (83)
05.11.: Edi Kampling, Hauptstraße 70  (89)
18.11.: Dirka Oldermann, Logaer Weg 221  (94)
23.11.: Franz Bleeker, Lindenweg 17  (91)
25.11.: Janette Goldschweer -Willms, Mittelweg 25F (83)
25.11.: Franz Albers, Lortzingstraße 10  (80)
28.11.:  Georg Haats, Harm-Janssen-Straße 4  (83)
29.11.: Gertrud Ramm, Siedlerstraße 9  (82)

Herzlichen Glückwunsch!
Segne Gott Ihr neues Lebensjahr!
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Neues aus der Region

In dieser Rubrik werden wir in Zukunft berichten aus dem regionalen 
Umfeld unserer Gemeinde. 
Unsere Gemeinde lebt ja nicht für sich allein. Sie gehört zum 
Synodalverband Südliches Ostfriesland. Das sind die Ev. – ref. 
Gemeinden von Papenburg bis Oldersum.
In dieser Gemeinschaft von Gemeinden werden Angelegenheiten geregelt, 
die eine Gemeinde allein nicht bewältigen kann. 

Nach den Gemeindewahlen im Frühjahr hat sich die Synode unseres 
Synodalverbands konstituiert. Für Loga sind Antje van Westen und 
Herbert Greiber in diese Synode gewählt worden. P. Brookmann gehört 
qua Amt zur Synode.
Die Synode hat dann ihr Leitungsgremium, das Moderamen gewählt. 
Zunächst wurde Präses Hilke Klüver erneut zur Präses gewählt. Zum 
stellv. Präses wurde Pastor Brookmann gewählt, der somit nun über die 
Gemeindearbeit hinaus auch Aufgaben im Synodalverband wahrzunehmen 
hat. Zum Moderamen gehören zudem: Krankenhauspastorin Susanne 
Eggert, aus Loga, Silke Rath, aus Neermoorpolder, Hans-Gerd Poelmann, 
aus Papenburg und als ständiger Gast Pastorin Bianca Spekker aus 
Papenburg. 

Wichtig für unseren Synodalverband sind umfangreiche Tätigkeiten im 
Bereich der Diakonie, unter Federführung unserer Einrichtung „Arbeit 
und Soziales“. Sogar eine eigene Berufsschule wird von uns geführt. 
Und: Zusammen mit dem Synodalverband Rheiderland und dem luth. 
Kirchenkreis Rhauderfehn sind wir für die Schuldnerberatung im Auftrag 
des Landkreises Leer zuständig. 

Derzeit begleitet das Moderamen die geplante Neubesetzung der 
Pfarrstelle in Großwolde. Und: Erste Gespräche haben begonnen im Blick 
auf die pastorale Versorgung der Gemeinden Nüttermoor und Veenhusen, 
die ab Ende dieses Jahres durch die Pensionierung des dortigen 
Pastorenehepaars vakant werden. 

(Ingo Brookmann)
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 Im Rahmen der Gemeindewahlen ist Dr. Frank Terjung neu in den 
Kirchenrat (das Leitungsgremium unserer Gemeinde) gewählt worden. 
Unsere Lektorin Gisela Borchers hat ein Interview mit ihm geführt.
 
Name: Dr. Frank Terjung
Familienstand: ledig
Alter: 50 Jahre
Beruf: Lehrer
 
 
- Was hat Dich bewogen, Dich in unserer Gemeinde zu engagieren?
Zuallererst muss ich sagen, dass ich mich in der Gemeinde „sauwohl“ fühle. 
Und dann nimmt man an der einen oder anderen Veranstaltung teil, wird 
gefragt, ob man hier oder da einmal helfen kann, und schon ist man drin. Es 
macht ja auch Spaß.
 
- Welche Aufgaben hast du im Kirchenrat übernommen?
Nur die üblichen Aufgaben rund um den Gottesdienst, da es mein erstes 
Jahr ist. Anderen Aufgaben habe ich erst einmal „entkommen“ können. 
Das muss sich mit den Jahren entwickeln. 
 
- Kannst Du dabei vorher bereits vorhandene Kompetenzen einbringen?
Ich glaube, ich kann ganz gut einmal einspringen, wenn irgendwo was 
anzupacken ist. Momentan übernehme ich also eher spontane Aufgaben.
 
- Womit verbringst Du Deine Freizeit, welche Hobbys hast du?
Ein wenig lesen, ein wenig joggen, ein wenig das Orgelspiel erlernen. Und 
auch im Kirchenchor singe ich mit.
 
- Welches Buch hast Du zuletzt gelesen?
„Die stille Revolution“ von Bodo Janssen. Darin beschreibt er, wie sein 
Unternehmen durch eine vertrauensvollere Führung der Mitarbeiter deutlich 
besser läuft. Interessanterweise greift er dabei auch auf geistliche Impulse 
zurück, die er in einem Kloster kennengelernt hat.
 
- Was wäre für Dich eine „ideale“ Kirchengemeinde?
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In der Gemeinde müssten jung und alt miteinander arbeiten und füreinander 
da sein. Keiner sollte über dem anderen stehen, was ja typisch reformiert 
ist. Außerdem muss die Kirchengemeinde immer mal wieder probieren, 
nach außen auszustrahlen.
 
- Was ist für Dich das Beste an unserer Kirchengemeinde?
Vieles ist gut. Die Predigten, das Wir-Gefühl, die zahlreichen Aktivitäten 
und Kreise der Gemeinde sind bemerkenswert.
 
- Was wünscht Du Dir für die Zukunft unserer Kirchengemeinde?
Vieles sollte einfach so weiterlaufen, wie es zurzeit läuft. Schön wäre es 
aber auch, wenn die Jüngeren möglichst zahlreich „nachwachsen“ und 
mitarbeiten und so die Gemeinde weiterentwickeln.

Herzliche Einladung zum Gemeindeausflug als 
Sponsorenfahrt

Liebe Gemeindeglieder und Freunde unserer Gemeinde

Fliegen Sie mit aus!

Herzlich laden wir Sie hiermit ein zu unserem diesjährigen 
Gemeindeausflug am 23. September!
Wir machen uns auf in die schönste Stadt (nach Leer) und besuchen dort 
um 10 Uhr zunächst den Gottesdienst in der Alten Kirche am Markt (in 
Nordhorn). 
Dann geht es aufs Schiff und wir machen eine Stadtrundfahrt durch 
Nordhorn.
Dann gönnen wir uns ein leckeres Mittagessen und lassen uns durch den 
Tierpark führen. 
Danach bleibt noch Zeit für eigene Rundgänge und/oder Kaffeetrinken. 


